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APPIDAVIT 


Hederich 


Das Organisationsbuch der NSDAP war keine bindende amtliche Veroeffentiichung. 
Es handelte sich nur um Arbeitsrichtlinien und um die Grundssetze, nach denen 


der Reichsorganisationsleiter Dr.Ley die Organisationen aufzubauen gedachte. 


o 


Deshalb hat auch Hitler ausdruecklich die Awgabe eines Vorworts zu dem 


Buch abgelehnt. Das Organisations buch kann daher nicht als g 


ueltiges Aus- 


` 


kunftsmittel ueber den tatsaschlichen organisatorischen Zustand der SS ange- 


С 
o 


sehen werden. 
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VI, Eidesstattliche Versicherung ἃ re Р 701+ 
w r 
1.) αν durs des Chefs Stabshauptamt und seiner Mitarbeiter 
+ Ë овећег ғ tede (1919 PS) und Rede in Ваа Schachen ( ΤΟΣ, ) 
zu?gl1ie TVolkstumspolitik im Osten, | 


ΣΎ ule dä A ust'uehrungen widersprachen den bekannten Aufgaben 
а n in den Pragen der r Festigung deutschen Volks tums. 





Affidavit Greifelt IV 


Himmlers Reden waren utopisch und illusionistisoh bezueglich einer 
deutschen Ausdehnung nach Osten, Himmler muss im ersten Drittel deg 
Jahres 1913 eingesehen haben, dass seine Versprechungen nicht erfuellt 
werden konnten, da er sich seither nicht mehr fuer seine Aufgaben 

als Reichskommissar fuer die Festigung deutschen Volkstums interessierte. 
Seine Reden von Posen und Bad Schachen (1919 ES und L То, US Exh, 308) 
waren nur einem engen Kreis bekannt geworden und selbst dem Chef des 
Stabshauptamts unbekannt, Sie stenden in krassen Gegensatz zu den recht- 
lichen Grundlagen und tatsaechlichen Verhaeltnissen. Die mit der Festi- 
gung deutschen Volkstum beauftragten Fachleute waren bis zuletzt von 


der offiziellmm bekannt gewordenen friedlichen Aufbauprogramm ueberzeugt. 


Im 





Eidesstattliche Ride GEMY 


I, Ulrich G r e i fel t, geb. δε Dez.1896 in Berlin, SS-OberbBruppen- 
fuehrer und General der Folizei, letzte Dienststellung, Leiter des Stabs- 
hauptamtes des Reichskommissars fuer die Festigung Deutschen Volkstums, 


being duly sworn, depose and зау: 


Der Reichsfuehrer SS H, Himmler hat sich in den ersten 2 bis 3 Jahren nach 
seiner Ernennung zum Reichskomnissar fuer die Festigung Deutschen Volkstums 
lebhaft fuer die ihm hier neu zugewiesenen Aufgaben interessiert und seine 
auf diesem Gebiet taetigen Dienststellen mit genauen und grundlegenden 
Arbeitsanweisungen sowohl hinsichtlich Initiative als auch Exekutive ver- 
sehen. Im ersten Drittel des Jahres 1913 liess das Interesse an diesen Auf - 
gaben sichtlich nach. Waehrend ich seit Kriegsbeginn bis Ende des Jahres 
1912 schaetzungsweise vielleicht 7 bis 9 mal zum persoenlichen Vortrag be- 
stellt worden war, habe ich Himmler im Jahre 19,3 nur noch einmal Vortrag 
halten koennen und zwar meines Erinnerns am 3o. November, letzmalig gesehen 
habe ich Himmler am lo. Dezember 1913, Seit diesem Tag war jede persoenliche 
Fuehlungnahme unterbunden. Schriftliche Anfragen und Berichte blieben meist 
unerledigt oder fanden nur eine mehr oder minder oberflaschliche und dila- 
torische Erledigung, meist durch sein Sekretariat. 
Neben einer Spannung persoenlicher Art ist der Grund fuer das augenfaellige 
Desinteressement Himmlers an diesen Arbeiten m.E. darin zu finden, dass 
a) die wirtschaftliche Abwicklung der Umsiedlungen, die das Hauptaufgabenge- 
biet meiner Dienststelle geworden war, ihn mangels Verstaendnis und Wis- 
sen nicht interessierte, denn von wirtschaftlichen Dingen verstand Hinm- 
ler wirklich nichts. 


b) er wohl auch wusste oder fuehlte, dass endgueltige Verhaeltnisse erst 
nach Kriezsende geschaffen werden konnten, und es ihm auch dann noch kaum 
gelingen wuerde, die von ihm gemachten utopischen und illusionistischen 
Versprechungen, vor denen er oft genug gewarnt worden war, zu erfuellen, 

5) andere, im Augenblick wichtigere Aufgaben ihn voll in Anspruch nahmen. 

| Das Jahr 1913 hat meiner Auffassung nach ueberhaupt einen Wandel in der Ge- 
samthaltung Himnlers hervorgerufen. In den Monat Oktober 1943 fallen die 
beiden inkriminierten Reden Himmlers in Fosen und in Bad Schachen, Beide / 
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Reden habe ich erst jetzt in der Gefangenschaft kennengelernt. Die hier 
ploetzlich auftauchenden brutalen Ausbrueche Himmlers gegen fremde Voelker, 
der aus seinen Worten sprechende hemmungslose Vernichtungswille, laesst ihn 
mir in einem Licht erscheinen, wie ich ihn vorher niemals kennengelernt habe, 


Mich hat beim Lesen dieser Reden ein abgrundtiefes Grauen vor derartiger 


Brutalitaet ergriffen, | 


Mir bedeutet jedes einzelne Menschenleben das hoechste Gut, diese Achtung 
habe ich im Kriege 1914/18 zutiefst gelernt, sodass fuer mich der neue 
Krieg 1939, an dessen Ausbruch ich auch am 31.August 1939 noch nicht glau- 
ben wollte, den Zusammenbruch jeglichen Glaubens an die Mönschheit bedeutete, 
| Gehorchen musste ich, denn mein militaerischer Mobilmachungsbefehl unter- 
stellte mich dem Reichsfuehrer SS unà Chef der Deutschen Polizei, auch woll- 
te ich mein bestes Koennen fuer Deutschland und die deutschen Menschen - 
Ld 
solche waren mir in den Umsiedlern anvertraut - geben, Haette ich aber Auf- 
traege zur Verfolgung oder Vernichtung von Menschen erhalten, wie Himmler 
sie in seinen Reden beinahe glorifiziert, oder von Himmlers Grundauffassung 
Zu diesen Fragen gewusst, dann haette ich die Gefolgschaftstreue aufgesazt. 
Mir und meinen Mitarbeitern sind Befehle oder Weisungen zur Ausrottung oder 
Vernichtung, Verfolgung oder Entnationalisierung fremder Voelker, auf die 
man aus Himmlers jeder Menschlichkeit Hohn spreohenden Reden schiessen koenn- 
te, niemals erteilt worden. Derartige Anordnungen haetten auch im krassen 
Gegensatz zu den rechtlichen Grundlagen und tetsaechlich gegebenen Verhaslt- 
nissen der Arbeit des Stabshauptamtes des Reichskomissars fuer die Festigeng 
Deutschen Volkstums gestanden. So konnten meine Mitarbeiter und ich bis Zum 
Schluss glaeubig davon ueberzeugt sein, im Sinne einer uns aufgezeigten 


ὃν 


friedlichen Aufbauarbeit der Zukunft wirken zu koennen. | 


Hierin weiss ich mich aus wiederholten Gespraechen auch einig mit meinem 
° 


Vertreter im Ant Creutz, , 


8.....!....»...»». %%446949....>. 


Signature of Affiant 


Subseribed and sworn to before me this // дау of July 1916 іп Nuremberg 


Р.А ` ei 

Mo 
c Lia; ab APPS 
1, LAT i colis 2,55% “ΤῊ 


, being thoroughly Conversand 





(um? 


with English and German language, Certify that I have acted as interpre- 


ter for the swearting of the above affidavit, 


N (D ^) 
Un V АЛАР NJ δ ΣΡ ғы 


Name 





a 


Affidavit Greifelt VI 


Die von der Anklage sorgelegten Dokumente zum Beweis dafuer, dass 
das Stabshauptamt eine Abteilung dem SS-Oberommandos sei, sind nicht 
beweiskraeftig, da sie weder amtlich noch authentisch waren und 

in Widerspruch zu der tatsaechlichen rechtlichen Lage stehen. 

Sie zeigen auch, dass die Masse дег S-Angehoerigen ueber die Auf- 
gaben des Stabshauptamtes falsch informiert worden waren. 

Es handelt sich üm die Dokumente 

Schaubild Bergers US Exh. 445 

Nationalsozialistisches Jahrbuch 1941, 2163 Ps, US Exh. lll 
Organisationsbuch der NSDAP 1943, 2640 PS, US-Exh. 323 


Anschriftenverzeichnis der 95, 2769 ΕΒ. 


ШЇЇ 





Eidesstattliche Erklaerung. 


І, Ulrich G re if e 1 t, geb. 8, Dezember 1096 in Berlin, ehemals SS- 
Obergruppenfuehrer und General der Polizei, letzte Dienststellung: Leiter 
des Stabshauptamtes des Reichskommissars fuer die Festigung Deutschen 


Volkstuns, being duly sworn, depose and say: 


In der Anklagerede gegen die SS vor den internationalen Militaergerichts- 
hof in Nuernberg am 19/20.Dez. 1945 wird behauptet, dass fuer die Durch- 
fuehrung der Aufgaben des Reichskommissars fuer die Festigung Deutschen 
Volkstuns eine neue Abteilung des SS-Oberkommandos geschaffen wurde, und 
Zwar in dem "Stabshauptamt des Reichskommissars fuer die Festigung Deut- 
schen Volkstums!, 
Als ehemaliger Leiter dieser behoerdlichen Dienststelle erklaere ich an 
Eidesstatt: 
D Bei den dem "Reichskommissar fuer die Festigung Deutschen Volkstuns' 
al uebertragenen Funktionen handelte es sich ausschliesslich um die Wahr- 
nehmung staatlicher Aufgaben, und nicht etwa um solche der Partei oder 


gar der SS. An dieser Feststellung, zu deren Begruendung nachstehend 


eine grosse, aber nicht erschoepfende Zahl von Tatsachen aufgefuehrt 


wird, aendert auch nichts die Tatsache, dass der Re ichsfuehrer-ss 

Н. Himmler durch Erlass vom Το Okt, 1939 zum "Reichskommi ssarıı ernennt 

wurde. Durch diesen Erlass wurde die Person Himaler Leiter einer neuen 

Reichsbehcerde, nicht aber diese Behoerde ein Teil der SS. 

Die Behoerden-Eigenschaft ist eindeutig erwiesen, da 

a) der Reichskomnissar ~ wie schon diese Autsbezeichnung besagt - durch 
rlass der Reichsregierung (der Erlass traegt die Unterschriften; 
Hitler, Goering, Lammers, Keitel) geschaffen wurde, ohne Mitwirkung 
der Partei (Unterschrift des Stellvertreters des Fuehrers fehlt 
unter dem Erlass), 
der Erlass unter III, 2 den Benoerdenweg als Arbeitsweg bestimmt, 
der Erlass unter III, 3 zur Behebung von Ressort=-Schwierigkeiten 
auf das bei Behoerden uebliche Schlichtungsverfahren ueber den 


Reichsminister und Chef der Reichskanzlei verweist, was nur bei 
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Behoerden angaengizg ist, 
der Erlass unter IV ausdruecklich bestimnt, dass die Finanzierung 
dieser Aufgaben aus Reichgmitteln zu erfolgen hat, 
die Finanzaufsicht beim Reichsrechnungshof lag, und nicht etwa beim 
Verwaltungschef der SS, wie es bei einer SS-Dienststelle selbstver- 
staendlich gewesen waere, 
ein eigener Haushaltsplan zu Lasten der Reichskasse alljaehrlich 
vom Reichsfinanzminister erstellt wurde, wie bei allen anderen Reichs- 
behoerden, 
dem Reichskommissar die Durchfuehrung und Wahrnehmung aller Pflich- 
ten und Rechte einer Reichsbehoerde zustand, so 2.В» 

Fuehrung des Reichssiegels, 

Weisungsbefugnis an anders Reichsbehoerden, 

Mitzeichnung von Erlassen und Verordnungen, 

Befoeróerung der Dienstpost unter der nur fuer Behoerden guel- 

tigen Regelung "Frei durch Abloesung Reich", 
Auch in Ürgenisatorischer und personalpolitischer Hinsicht sind 
klare Beweise fuer die Behoerdeneingenschaft zu erbringen. Hierzu 

e ich auf ein besonderes Affidavit des Sachbearbeiters 


Creutz, meines Vertreters im au. | 


2.) Es wurde keineswegs sofort auf Grund des krlasses vom 7. ukte 1939 


eine *neue Abteilung des SS-uberkommandos" geschaffen. Weder im Okto- 
ber 1939 noch spaeter ~ also niemals - wurde eine Dienststelle des 
Reichkommissars in die Organisation der SS eingegliedert.|Zum Zeit- 
punkt des Erlasses, also im Okt, 1939, bestand bereits eine fuer die 


Durchfuehrung der Suedtiroler Unsiedlung verantwortliche Dienststelle 


& 
mit behoerälichem Charskter, naemlich die unter meiner Fuehrung stehen- 
de "Leitstelle fuer Ein- und Rueckwanderung". Diese wurde im Juni 1939 
auf Befehl Himnlers ins Leben gerufen, nachdem er mit Ruecksicht auf 
sein persoenliches gutes Verhaeltnis zum damaligen italienischen Staats- 


sekretaer des Innern, Buffarini, mit der Durchfuehrung der Umsiedlung 


aus Suedtirol beauftragt worden маг. Diese also im Frieden gaschaffe- 


ne *leitstelle fuer Ein- und Rueckwanderung" wurde von Himmler mit den 





III 
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im Erlass vom 7. Oktober 1939 unter I, 3 genannten Aufgaben des 
Reichskommissars betraut. Diese Dienststelle hiess dann einfach; 
"Dienststelle des Reichskommissars fuer die Festigung Deutschen 
Volkstuns" oder "Dienststelle Greifelt", oder Zuschriften gingen 
an mich persoenlich als Dienststellen-Leiter (Beweis: Verteiler des 


Dokuments R 3). | 


(ве Bezeichnung "Stabshauptamt", ohne jede Organisations- oder Funk- 


tionsaenderung, wurde auf ausdrueckliche Anordnung Himmlers erst viel 
spaeter, ich glaube erst im Jahre 1941, eingefuenrt (zur gleichen 

Zeit der Zusatz: "Hauptamt! fuer die Volksdeutsche Mittelstelle). Himm- 
ler liess sich bei dieser Massnahme wohl von dem Gedanken leiten, in- 
nerhalb des von Anfang an Grei-geteilten Arbeitsgebietes des Reichs- 
kommissars schon allein aeusserlich keinen (primus inter pares" auf 
kommen zu lassen, und da ein Arbeitsgebiet dem Chef des Reichssicher- 
heits-Hauptamtes, naemlich Heydrich, oblag, so bekamen die bei den 
anderen an dem Aufgabengebiet des Reichskommissars beteiligten Dienst- 
stellen auch die Bezeichnung "Hauptamt". Ob den beiden Dienststellen- 
leitern mit dieser rangnaessigen Gleichschaltung auch persoenlich ein 
Sefallen getan werden sollte, sei dahingestellt. Ich beziehe mich hier- 
zu auf das Affidavit des SS-Obersturmbannfushrers Grothmann vom lo, 
Juni 19,6, in welchem besonders darauf hingewiesen wird, dass die wah- 
ren Hauptaemter innerhalb der Organisation Ger SS in ihrer Amt sbe= 
Zeichnung den Zusatz "SS" fuehrten, z.B. SS-Hauptant oder Hauptamt 
SS-Gericht, waehrend bei den nicht zur SS gehoerenden Dienststellen 
aus den Machtbereich Himmlers der Zusatz "SS" fehlt, 

3 баз von dem ehemaligen SS-Obergruppenfuehrer und General der Waffen-»s 
und Polizei Berger bestaetigte Schaubild ist hier nicht zutreffend, 
sondern Beweis dafuer, dass selbst Berger als einer der engsten Mitar- 
beiter Himmlers die wahren Susarımenhaenge nicht kannte und auch nicht 
hinreichend ueber die verschiedenen Arbeitsgebiete des Zustaendisksits- 
bereichs Himmler unterrichtet war.) Dieses Schaubild ist auch bereits 


von anderen Dienststellen, deren Einbau ebenfalls abwegis dargestellt 


ist, als falsch bezeichnet und nachgewiesen worden. 
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Àus dieser mangelnden Sachkenntnis Bergers als Chef des SS-Hauptamtes 
erklaert es sich euch, dass das Stabshauptamt des Reichskamnissars im 
Anschriftenverzeichnis der 56 erscheint, denn dieses Anschriftenver- 
zeichnis wurde von seinem SS-Hauptamt herausgegeben. | 
Bergers Geltungsbeduerfnis war sehr gross, er glaubte ueberall mit- 
sprechen zu muessen und ueberschaetzte sich, sein Koennen und sein 
Wissen. Ln Gegensatz zu ihm werden von looo SS-An;ehoerigen aller, auch 
der hoechsten Dienstgrade, 999 auf Befragen zugeben, von der Arbeit 
des Reichskommissars nur am Вапбе gehoert und keinerlei sachliche 
Kenntnisse zu haben. 

le )|Se1bst Himmler hat die Arbeit des Reichskomissars nicht als eine 58- 
E» 
eigene Aufgabe angesehen, denn sonst haette er in der Posener Rede bei 
der Aufzählung der einzelnen SS-Sparten (Anklagerede in deutscher Uebor- 
setzung Seite 18) auch dieser Arbeit Erwaehnung getan, was jedoch nicht 
der Fall iste] Teh bemerke im uebrigen, dass ich an den Fosener Tagung 
im Oktober 1913 nicht teilgenommen habe, da ich mich zu dieser Zeit 
wegen meines schweren Herzleidens in einem Sanatorium befend und die 
Rede daher inhaltlich erst jetzt in der Gefangenschaft kennengelernt 
habe. 
Die Anklage stuetzt sich boi ihrer Beweisfuehrung hinsichtlich einer 
engen Verbindung zwischen Reichskommissar und SS auf 
a) das nationalsozialistische Jahrbuch 1941 (Dokument 2163-99) 
b) das Organisationsbuch der NSDAP 1913 (Dokument 2619-08). 
Zu beiden Buechern ist zu sagen, dass ihnen jeder dokumentarische und 
beweiskraeftige Wert abgesprochen werden muss. 
In Organisationsbuch handelt es sich vornehmlich um eine sinngemaesse, 
teils woertliche Wiedergabe des Erlasses vom 7. Oktober 1939, waere also 
nicht zu beanstanden, wenn dieser Abschnitt nicht unter dem Aufgabenbe- 
biet der SS erschiene, wohin er bestimmt nicht gehoert, denn eine Reichs- 
behoerde und ihre Aufgaben koennen nicht im Rahmen der SS erscheinen, 


In nationalsozialistischen Jahrbuch sind aber Ausfuehrungen gemacht, 


die nicht den Tatsachen entsprechen. Das Buch wurde von der Orzanisations- 


leitung der NSDAP (Dr. Iey) herausgegeben, Woher der verantwortliche 
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Schriftleiter seine Informationen bezog, ist mir nicht bekannte Es 
ist anzunehmen, dass aus den verschiedenen Informationen eine Art 
Feuilleton-Artikel ohne Beachtung der wirklich. gegebenen Zusammen- 
haenge zusemnengetragen wurde. Das Stabshauptamt ist dienstlich nicht 
damit befasst worden, Der hochtrabende Schlussatz mit seiner propagan- 
Gistischen Tendenz stammt aus der Feder eines Zeitungsschreibers, ent- 
spricht dagegen nicht der ernsten Auffassung, von der jeder seiner Ver- 
antwortung bewusste Sachbearbeiter stats getragen sein wird. Das Buch 
fand dienstlich keine Verwendung, mir persoenlich ist es sogar unbe- 
kennt, | 

6.) Waere das Stabshauptant eine Dienststelle der SS gewesen, sofraere mir 
si dessen Leiter die Moeglichkeit gegeben gevesen, einen Befehlsweg 
innerhalb der SS zur Verfuegung Zu haben, um die SS in meinen Amts- 
bereich einzuschalten. Eine solche Befehls- oder Weisungsbefugnis hatte 
ich aber nicht, ebensowenig konnte irgend ein SS-Hauptamt irgendwelchen 
Einfluss auf das Arbeitsgebiet meiner Behoerde nehmen. Selbst Himmler 
konnte als "HReichsfuehrer-SS" mir keine Befehle erteilen, sondern ich 
war nur an seine Weisungen gebunden, die er als "Reichskommissar"* gab. 
Es hat einen Einzelfall gegeben, in welchem diese Grundsatzfrage im 
Sinne der vorstehenä getroffenen Feststellung zu Gunsten meiner Auffas- 


ER 
sung der Klaerung zugefuehrt ізіне 


a; 


ο зо. о ...... 


Signature of affiant 


Subscribed and sworn to before me this /2 дау of July 1946 in Nuremberg, 


Y 


/ a 7 


4 Gi, Bea e n n Jee 0-52 228 


Name, grade, ASN 


/ 
I, ML Лаа ‚ being thoroughly conversant with English 


and German language, certify that I have acted as interpreter for the swear- 


ing of the above affidavit, 


EE , php f 
. Жаа. e Лг». ser 


Name, 





Affidavit Greifelt V 


Von den einzelnen Dienststellen des Reichskommissars fuer die Festi- 
gung deutschen Volkstums wusste die eine Dienststelle desselben 

wie Volksdeutsche Mittelstelle, Stabshauptamt und Chef der Sicher- 
heitspolizei und des SD, nicht, was die andere unternahm. Daraus 

ist Himmlers Grundsatz ersichtlich: divide et impera. Keine dieser 
3 Dienststellen hatte Weisungsbefugnis gegenueber der anderen, 
insbesondere nicht das Stabshauptamte Eine Planung der Evakuierung 
und Unsiedlung, wie sie von der Anklage auf S. 1681 des deutschen 
Protokolls dem Stabsheuptamt zur Last gelegt wird, konnte also nicht 


stattfinden, 
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Eidesstattliche Erklaerung HA 


f 


ο τας 
І, Ulrich G r e i f е 1 t, geb. 8, Dez, 1896 in Berlin, ehemals SS- | 
Obergruppenfuehrer und General der Folizei, letzte Dienststellung: Lei- 
ter des нуы des Reichskommissars fuer die Festigung deut- 


schen Volkstuns, being duly sworn, depose and зау; 


Wie schon aus dem Fuehrer-Erlass vom 7.X.1939 (Dokument 686-FS) klar er- 
sichtlich, oblagen dem Reichskommissar fuer die Festigung deutschen Vols- 
tuns drei (3) in sich grunáverschiedene Aufgabenbereiche wie sie im Er- 
lass unter I aufgezeigt werden: 

1.) die Rueckfuehrung der fuer die endgueltige Rueckkehr in das Reich 
in Betracht kommenden Reichs- unà Volkedeutschen im Ausland, 

2.) die Ausschaltung des schaedigenden Einflusses von solchen volksfremäen 
Bevoelkerungsteilen, die eine Gefahr fuer das Reich und die deutsche 
Volksgemeinschaft bedeuten, 

3.) die Gestaltung neuer deutscher Siedlungsgebiete durch Unsiedlung,ins- 
bssondere durch Sesshaftmachung der aus dem Ausland heimkehrenden 
Reichs- und Volksdeutschen. 

| Himmler als Reichskommissar hat diese Aufgabenverteilung, naemlich 

1.) an Volkedeutsche Mittelstelle 

2.) an Chef der Sicherheitspolizei und des SD, 

3.) an Dienststelle des Reichskommissars 

in seiner 1%. Aktenzeichen AR/RF/I persoenlich diktiertem Erlass vom 3, 

XI. 1939 (Dokument 2916-PS, Seite 13) nochmals bestaetigt. 

Jedes Arbeitsgebiet wurde selbststaendig und unabhaengig vereinander 

verwaltet unter anfangs staerkster persoenlicher Initiativ- und Exekutiv- 

Einwirkung Himmlers bis in Einzelheiten hinein, sodass oft eine Dienst- 

stelle nicht wusste, was dis andere auf Grund derartiger Weisungen zu er- 

ledigen hatte, Himmlers nach dem 2usaumenbruch so recht zu Tage getrete- 
ner Grundsatz der Verschleierung und Geheimhaltung, um erforderlichen Fal- 
les Dienststellen und Persoenen gegeneinander ausspielen zu koennen, lag 


zweifellos schon damals seinem Handeln zu Grunde, und bei ihm spielte 


wohl auch - aus Minderwertigkeitskomplexen heraus - der Grundsatz; прі 


wa e ass an ац I nm 
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Im 


Ich stelle auf jeden Fall fest, dass keinerlei Weisungsbefugnis der 3 
Dienststellen untereinander bestand. Himmler hatte es abgelehnt, eine zen- 
trale Stelle fuer das Aufgabengebiet des Reichskomnissars zu schaffen, er 
wollte keinen Mitarbeiter zu gross verden lassen unà vor allen Dingen nach 
freiem Ermessen jederzeit auf den 3 Klaviaturen spielen zu koonnen, 
Die Vermutung, dass die "Dienststelle des Reichskommissars" oder die 
„Dienststelle Greifslt", erst ab 1941 den Namen Stabshauptant fushrend, eine 
derartige Weisungsgefugnis gehäbt hätte, ist abwecig. Sie muss auch als 
absurd bezeichnet werden, denn ein Heydrich als allmaechtiger Chef der 
Sicherheitspolizei und des SD, und auch ein Obergruppenfuehrer Lorenz als 
Oberfuehrer, 
oder ab 9.11.1939 von einem kleinen Brigadefuehrer, der nicht einmal den 
Winkel des "alten Kaempfers" trug, also bestenfalls ein sogenannter uMaerz- 
gefallener" war, bestimmt nichts sagen lassen. 
Eher haette wohl Heydrich sich auch gerne dieses gesanten Arbeitsgebietes 
bemaechtigt, aber das wollte wieder Himmler nicht, und hierin lag wohl 
auch der Grund, dass Volksdeutsche Mittelstelle und die Dienststelle Grei- 
felt spaeter die ihnen jetzt zur Last gelegteyg Bezeichnung eines "Haupt- 


amtes" - allerdings ausdruecklich ohne den Zusatz "SS" - erh дөлел.) 


TER, 2 


Signature of afflant 
Subscribed and sworn to before me this .4ғ2...дау of July 1946 in 


Nuremberg. 


Z жала 
ο ο ο. 


vidi ni ASN 
І, 221. X tos ,” being thoroughly conversant with 
English and German language, certify that I have acted as interpreter for 


the swaaring of the above affidavit. 


σάλο, До 
Жауға. й се... 


пате, 





Affidavit Creutz IV 


Ge ie Generalgouvern t 

(91ο PS US-Exhibit 310, deutsches Protokoll S. 1321; 2233 Ps/T US- 

Ехһ. 307, Franks Tagebuch 1942 5. 830-32, deutsches Protokoll 5. 2319) 
Soweit eine Besiedlung im Generalgouvernement durchgefuehrt wurde, war 
diese auf eine oertliche Initiative Kruegers zurueckzufuehren; auf jeden 
Fall nicht auf eine Planung des Stabshauptamtg beim Reichskammissar fuer 
die Festigung deutschen Volkstums, da die im Gen, Gouv, ansaessigen 
Deutschen erst 1940 planmaessig in das Reichsgebiet umgesiedelt worden 
waren. Eine Ruecksiedlung kam nur fuer Nichtdeutsche in Frage, die sich 
damals der Umsiedlung angeschlossen hatten, 

Die SS-Angehoerigen konnten von einer derartigen Germanisierung nichts 
wissen, wenn nicht einmal die fuer die Umsiedlung zustaendigen Reichs- 


behoerden des Reichkommissars davon nicht informiert waren, 


IO 





Eidesstattiiohe Erklaerung. 5 Í ‚ Z 


I, Rudolf C r e u ts, geb.6.4.96 in Triest, SS-Oberfushrer 
der Waffen-SS. Dienststellung im Stabshauptamt: Leiter der 
Abteilung Personal - Innere verwaltung. Vertreter des Dienst- 
stellenleiters. 


being duly sworn, depose and say: 


Die Anklage behauptet, die SS habe die Absicht gehabt, die 
deutschen Grenzen immer weiter nach Osten &uszudehnen, Zu 
diesem Zwecke seien auch im General-Gouvernement Deutsche an- 
gesiedelt worden. 

Zu den mir hierfuer vorgelegten Dokumenten 910 PS und Franks 
Tagebuch 2235 PS/T USA 607 erklaere ich folgendes: 

1.) Im Jahr 1940 wurden von Reichskommisar fuer die Festigung 
deutschen Vokstums alle im General-Couvernement wohnhaft ge- 
wesenen Deutschen ( rund 62.000 Personen ) ins Reich umgesie- 
delt, Damit war das General-Gouvernement von Deutschen voellig 
frei und zum ausschliesslichen Wohngebiet der Polen geworden, 
2.) Dieser Zustand wurde. vom Stabshauptant nicht mehr veraen- 
dert, 

ö.) Im Jahr 1941 schien Frank als Gener&l-Gouverneur seine An- 
sicht hinsichtlich der im General-Gouvernement gegenueber der 
polnischen Bevoelkerung einzuschlagends Politik ges endert 

zu haben, denn in diesem Jahr wurden ohne Vorwissen und ohne 
Mirwirkung des Stabshauptamtes gewisse Bemuehungen um eine 
deutsche Besiedlung der Kreise Zemose und Lublin eingeleitet, 
ueber die mir jedoch Naeheres nicht bekannt ist, 

4.) Am 7.5.42 wurde durch Erlass des Puehrers (RG.Bl. 1942 Teil 
I Seite 293) der bisherige Hoshere SS-und Polizeifuehrer Krue- 
ser zum Staatssekretaer fuer Sicherungsaufgsben in der Regie- 


rung des General-Gouverneurs sowie zum Bevollmaschtigten Himm- 


\\ ШЇ 





HIT 


Ер! T 
Jar Zeen hatte nach dem Wortlaut dieses Erlasses fuer alle 


seine Маѕѕпа теп die Zustimmung sowohl Franks wie auch die Zu- 
stimmung Himmlers herbeizufuehren, Welche Massnahmen zur Festi- 
gung deutschen Volkstums im General-Gouvernement von Krueger 
anschliessend durchgefuehrt worden sind, ist mir nicht bekannt, 
da Krueger jegliche Züsammen&rbt4at mit dem Stabshauptamt ablehn- 
te unter Hinweis darauf, dass er der Bevollmaechtigte Himmlers 
und nicht derjenige des Stabshauptamtes sei und dass er nur von 
Himmler persoenlich Weisungen zu erhalten habe, 

5.)Das Stabshauptemt des Reichskommissears fuer die Festigung 
deutschen Volkstums ist niemals ausserhalb der Reichsgrenz еп 
taetig gewesen, d.h.ausserhalb des Altreiches und der dem Reich 
eingegliederten STE hat auch darueber hinaus die Rueck- 
kehr umgesiedelter Deutscher in ihre Herkunftsg9biete ausserhalb 
der Reichsgrenzen konsequent abgelehnt. 

Beweis:Dokument 2916 PS, Seite 48/II. 

Dagegen wurde Nichtdeutsche, die sich der Umsiedlung angseschlos- 
sen haben, ebensb konsequent wieder in ihr Herkunftsladd rurueck- 
gesandt. (Beweis Dokument 2916 PS, Seite 22/II.) 
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Signaturé of alat: 


Subscribed and sworn to before me this τ SA day of July 


6 а Ж A ERA 


07 τσ 


Name, made, ASN , 


1946 in Nuremberg. 


Ж 
(Act Y 
I, |2,42. „Слика. being thoroughly conversant with 


English and Germen language, certify that I have acted as inter- 


preter for the swearing of the above affidavit. 
C 


Lv. Au L NAAMA Е Ar. 


was 


Name, 





AFFIDAVIT 


' 


Petri hat als Chef des Antes Organisation im 3S-iauptaut den Entwurf 

zu dem Fuenper-Befehl vom 17.8.1938 (Dokument 647 PS USA Exhibit 449) 
geliefert. 
Dieser Befehl hatte nicht den Zweck, zwischen Allgemeiner 55, Totenkopf- 
Verbaenden und Verfuegungsiruppe eine organische Verbindung herzustellen, 
um etwa neben der ‚ehrmacht eine neue bewaffnete lacht zu schaffen, sondern 
umgekehrt die einzelnen Saeulen der SS zu trennen und sie im Hilf зїа11е in 
die Wehrmacht einzuordnen. 
Die πάς des Befenis, wonach die Waffen -SS politisch eine Gliederung 
der NS&DAP bleiben solite, hatte lediglich den Zweck, ihr das Wahlrecht zu 


sichern, das ohne diese Klauseln im Wehrdienst in Wegfall gekommen vaere e 


HAT 





wd 
μέ 


pner ШШШ 
н1405 —0023 


т, Реїгї 10, geb. 20.10.1876 zu Gleiwitz, wohnhaft Berlin-Wilmersáorf, 
Berlinerstrasse h, von Beruf aktiver O ffizier, Generalleutnant der Waf- 
fen SS, z.Zt, in Stalg XIII, Nuernbergslangwasser, being duly sworn desbose 


and say: 


Organisation 
1.) In meiner Dienststellung als Chef des Amtes im SS-Hauptamt hatte ich 


den Entwurf zu dem als Dokument 647 PS, USA Exh, 443 vorgelegten Fuehrer- 
befehl van 17.98.1938 zu fertigen. 
2.) Der Zweck des Befehls vom 17.8.1938 war: 
a) die bewaffneten TeileX дег SS (Verfuegungstruppe und Totenkopfver- 
gegenueber Wehrmacht und Polizei abzugrenzen 
baende) in ihren Aufgaben/fessswisrens dabei 
b) den grossen Saeulen Wehrmacht und Folizei in wohlabgewogener Form 
gerecht zu werden und demit Miss$timmungen auszuschalten, 
c) die Wehrmacht als einzige Waffen-Traegerin des Volkes anzuerkennen 
und demgemaess йн 
Fuer den Kriegsfall 
d) den Einbau der gesamten jungen Mannschaft der allgemeinen SS, der 
vorzubereiten 
Verfuegungstruppe und der Toterkopfverbaende in die Wehrmacht/und đa- 
mit die Monopolstellung der gkmiXxuxy Wehrmacht im Kriege zu erhalten 
und Zu sichern, 
Der Befehl vom 17.8.1938 sollte nicht zwischen allgemeiner 55, Toten- 
kopfverbaenden und Verfuegungstruppe eine organisache Verbindung her- 
stellen, um etwa neben der Wehrmacht eine neue bewaffnete Macht zu schaf- 
fen, gondekn umgekehrt die einzelnen Saeulen der SS trennen und die Ge- 
semt-SS im Kriegsfall in die Wehrmacht einordnen, Dengemeess waren auch 
bestimmte Rechte des Oberbefeblshabers des Heeres ueber die Verfuegungs- 
truppe festgelegt und Austausch von Offizieren zwischen Heer und Verfue- 
gungstruppe vorgesehen. 
Die Bestimmung in II. А 3.) a) 1): "sie untersteht dann ausschliesslich 
den militaerischen Gesetzen und Bestimmungen, bleibt aber politisch 


eine Gliederung der NSDAP! sollte lediglich das Wahlrecht sichern, 





IP 


das ohne diese Klausel in Wegfall gekommen waere. == 
7 , 
FP ο ABP ee 


Signature of Affiant 


Subscribed and sworn to before me this ?2 deg of July 1916 
at Nuremberg. 


(жемес 2”, 


ЖЕРІ E E трт age 
(Z name, grade, ASN 2 
X^ =, FR AREER 


A ' , " 
“ç A 

ew re LEE ü » being thoroughly conversant 

with the Englisgh and German languages, certify that I have acted as 


interpreter for the swearing of the above affidavit, 


bé Ж ε PAR 


γος. 


° 72 ру? 
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Affidavit Schulze, Richard 


Persoenlicher Sekretaer Ribbentrops vom Mai 1939 bis Februar 1940 
Ordonanzoffizier bei Hitler ab Oktobekt 1941, persoenlicher Adjutant 


Hitlers vom Oktober 1942 bis Dezember 1944.» 


le) Als Sektetaer Ribbentrops hat Schulze keine SS-Weisungen erhalten, 
obwohl er von der SS-Verfuegungstruppe zum Auswaertigen Amt kommendiert 
war. Ebenso war die Taetigkeit Ribbentrops nicht durch die SS beeinflusst, 
obwohl er hoher SS-Fuehrer, allerdings Ehrenfuehrer war. Die berufliche 
staatliche Taetigkeit von SS-Angehoerigen hatte demnach nichts mit der 


Zugehoerigkeit zur Organisation der SS zu tun. 


2.) Der Einsat der Wa f f e n - SS erfolgte durch Hitler persoenlich 

auf Grund Vortrags durch Jodls und durch den Chef des Generalstabse 
Himmler hatte hierauf keinen Einfluss, sondern wurde ueber das veranlasste 
nur informatorisch benachrichtigt. Er hatte lediglich personelle und er- 
satzmaessige Befugnisse, also nicht mehr Einfluss als auf die ihn spaeter 


unterstellten Volksgrenadierdivisionen. 


3.) Obwohl Schulze ueber 3 Jahre im Fuehrerhauptquartier war, an den 
Lagebesprechungen und an privaten Zusammenkuenften mit Hilter im engsten 
Kreis teilnahm, hat er nie ueber die Verbrechen in den EZ, die Judenver- 
nichtungen, Vergasungen oder die Taetigkeit der Einsatzkommandos gehoert. 
Ebenso hat er nicht gewusst, dass es so viele KS gab wie behauptet wird, 
Es ist ausgeschlossen, dass hiervon mehr als ein ganz kleiner Kreis ge- 
wusst hat, Seit Oktober 1942 waren bei allen Besprechungen Hitlers Steno- 
graphen anwesend. Nur Himmler, etwa alle 1) Tage wurde von Hitler ohne 
Zeugen empfangen. In diesen Besprechungen muessen die furchtbaren Befehle 
ergangen sein, Selbst die verschiedenen Adjutanturen Hitlerg waren zu 
gegenseitiger Geheimhaltung durch Hitler persoenlich verpflichtet, sodass 


niemand mehr wissen konnte, als er dienstlich damit zu tun hatte, 


IL 





NUERNBERG,DEN 9.7.1946 


ШШШ 5% 


EIDESSTATTLICHE -ERKLAERUNG. іш 


BELEHRT UEBER DIE FOLGEN EINER FALSCHEN EIDESSTATTLICHEN 
VERSICHERUNG ERKLAERE ICH ZUM ZWECKE DER VORLAGE BEIM IN- 
TERNATIONALEN MILITAER-TRIBUNAL IN NUERNBERG AN EIDESSTATT 
WAS FOLGT: 


IN BERLIN- 
SPANDAU, ZULETZT SS-OBERSTURMBANNFUEHRER,SE IT 
29.APRIL 1945 IN AMERIKANISCHER KRIEGSGEFAN- 
GENSCHAFT. 


ICH BIN AM 28.11.1934 ALS FREIWILLIGER IN DIE 
SS-VERFUEGUNGSTRUPPE EINGETRETEN.NACH ABLE- 
GUNG EINER PSYCHOTECHNISCHEN EIGNUNGSPRUEFUNG 
ZUM OFFIZIERSANWAERTER BEIM HEER WURDE ICH AN 
DER SS-JUNKERSCHULE BAD TOELZ ZUM OFFIZIER 

DER VERFUEGUNGSTRUPPE AUSGEBILDET UND AM 20.4. 
1956 ZUM SS-UNTERSTURMFUEHRER BEFOERDERT.NACH 
UNUNTERBROCHENER VERWENDUNG ALS TRUPPENOFFI- 
ZIER WURDE ICH IM MAI 1929 IN DIE ADJUTANTUR 
DES REICHSAUSSENMINISTERS VERSETZT.NACH EINEM 
VON FEBRUAR 1940 BIS ENDE JULI DAUERNDEN KOM- 
MANDO ALS KOMPANIEFUEHER DER LEIBSTANDARTE 

UND TEILNAHME AM WESTFELDZUG NAHM ICH MEINE 
TAETIGKEIT IN DER ADJUTANTUR RIBBENTROP ER- 
NEUT AUF BIS ICH AUF MEINEN WUNSCH IM FEBRUAR 
1941 DORT AUSSCHIED,UM ALS KOMPANIEFUEHRER 

DEN SUEDOST-FELDZUG, ANSCHLIESSEND DEN OSTFELD- 
ZUG BIS ZU MEINER MEHRMALIGEN VERWUNDUNG AM 
15.AUGUST 1941 MITZUMACHEN.NACH AUSHEILUNG MEI- 
NER WUNDEN WURDE ICH АМ 5.ОКТОВЕН 1941 ZUM 
ORDONNANZOFFIZIER DER WAFFEN-SS BEI HITLER ER- 
NANNT, IM OKTOBER 1942 ZUM PERSOENLICHEN ADJU- 
TANTEN.DURCH DIE ALTE VERWUNDUNG MEHRFACH UN- 
TERBROCHEN,BEENDETE ICH AM 6.DEZEMBER 1944 





nmm 


MEINEN DIENST ALS PERSOENLICHER ADJUTANT HITLERS, 
UM BEI DER 12.SS-PANZERDIVISION HITLERJUGEND ΕΙΝ 
TRUPPENKOMMANDO ZU UEBERNEHMEN.AM 20.1.1945 UEBER- 
NAHM ICH DIE JUNKERSCHULE BAD TOELZ ALS KOMMANDEUR, 
GING ANFANG APRIL 1945 MIT DIESER SCHULE IN DEN 
KAMPF UND GERIET AM 29.4.45 IN AMERIKANISCHE GE- 
FANGENSCHAFT.AUS KENNTNIS DER DINGE HERAUS UND AUF 
GRUND MEINER INNEGEHABTEN DIENSTSTELLUNGEN ERKLAERE 
ICH FOLGENDES; 


ENTSPRECHEND DEM BESTREBEN RIBBENTROPS,NACH ENGLISCHEM VOR- 
BILD DEN DIPLOMATENNACHWUCHS SELBST AUSZUWAEHLEN UND UEBER 
DEN WEG DES SEKRETAERS HERANZUBILDEN,SUCHTE ER AUS DEN VER- 
SCHIEDENSTEN GLIEDERUNGEN IHM GEEIGNET ERSCHEINENDE LEUTE 
AUS, DIE NACH ERFOLGTER AUSLESE BEI IHM DIENST VERSAHEN „DURCH 
BEKANNTE VORGESCHLAGEN,WURDE ICH VON IHM AUSGEWAEHLT UND 


VERRICHTE"NACH EINWEISUNG DIENST ALS PERSOENLICHER SEKRETAER, 
DER ALLE AUFGABEN ZU ERFUELLEN HATTE,DIE IM VERLAUFE EINES 
TAGES IN POLITISCHER,PROTOKOLLARISCHER UND PERSOENL CHER 
HINSICHT BEIM MINISTER AUFTRATEN. 

ICH ERHIELT MEINE WEISUNGEN AUSSCHLIESSLICH VON IHM,WURDE 

VOM AUSWAERTIGEN AMT BESOLDET UND HATTE IN DIESER DIENST- 
STELLUNG NICHTS MEHR MIT DER SS-VERFUEGUNGSTRUPPE ZU TUN,ZU 
DER ICH NUR NOCH IN EINEM VERHAELTNIS STAND, VERGLE І СНВАА 

DEM EINES RESERVEOFFIZIERS ZU SEINEM FRUEHEREN REGIMENT. 
WEDER VON HIMMLER NOCH VON IRGENDEINER ANDEREN SS-DIENSTSTEL- 
LE IST IN DIESER ZEIT VERSUCHT WORDEN,AUF MICH EINZUWIRKEN 
ODER MIT BESONDEREN WEISUNGEN,WEDER IN DER INLANDSARBEIT NOCH 
AUF AUSLANDSREISEN,ZU VERSEHEN. 

OBWOHL RIBBENTROP EINEN HOHEN DIENSTGRAD ALS EHRENFUEHRER 

DER SS EINNAHM,WAR SEINE TAETIGKEIT ALS AUSSENMINISTER IN 
KEINER WEISE DURCH SEINE ZUGEHOERIGKEIT ZUR SS BEEINFLUSST. 
ICH DARF BEMERKEN,DASS ICH IHN SEIT BEGINN UNSERES KENNEN- 
LERNENS BIS ZUR KAPITULATION HOECHSTENS 2-4 MAL IN SS-UNI- 
FORM BEI BESONDEREN PARTEIFEIERN GESEHEN HABE. 
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TAETIGKEIT IN_DER_PERSOENLICHEN_ADJUTANTUR_HITLERS; 


SEIT MEINER ZUGEHOERIGKEIT ZUR ADJUTANTUR HITLERS GE- 
HOERTE ZU MEINEM AUFGABENBEREICH DIE REGELUNG DES TAGES- 
RROGRAMMS,FESTLEGUNG VON TERMINEN,REISEVORBEREITUNGEN, 
NACH MEINER ERNENNUNG ZUM PERSOENLICHEN ADJUTANTEN TEIL- 
NAHME AN DEN MILITAERISCHEN LAGEBESPRECHUNGEN , AUSKUENFTE 
UEBER EINHEITEN DER WAFFEN-SS,FRONTFLUEGE ZU EINHEITEN 
DES HEERES UND DER WAFFEN-SS UND XMK&XRKXR ENTGEGENNAHME 
PERSOENLICHER AUFTRAEGE HITLERS IN SEINER EIGENSCHAFT 
ALS STAATSOBERHAUPT.AUS KENNTNIS DER DINGE HERAUS NEHME 
ICH ZU EINZELNEN FRAGEN WIE FOLGT STELLUNG: 


1. DER EINSATZ. DER WAFFEN-SS ERFOLGTE NUR DURCH HITLER 
PERSOENLICH JE NACH DEN ERFORDERNISSEN DER JEWEILIGEN 
FRONTLAGE AN DEN SCHWERPUNKTEN DES KAMPFES.DER CÉHEF 
DES WEHRMACHTSFUEHRUNGSSTABES ODER DER CREF DES GENE- 
RALSTABS DES HEERES TRUGEN IN DEN TAEGLICH STATTFIN- 
DENDEN MILITAERISCHEN LAGEBESPRECHUNGEN DEN ERFOLG- 

TEN EINSATZ ALLER WEHRMACHTSEINHEITEN EINSCHLIESSLICH 
DER WAFFEN-SS VOR UND GABEN DIE WEISUNGEN HITLERS AUCH 
AUF DEM MILITAERISCHEN DIENSTWEG AN DIESE EINHEITEN 
WEITER.DER REICHSFUEHRER HATTE KEINERLEI EINFLUSS AUF 
DIESEN EINSATZ, SONDERN WURDE NUR UEBER DEN VERBINDUNGS- 
OFFIZIER DER WAFFEN-SS UEBER DAS JEWEILS VERANLASSTE 
INFORMATORISCH BENACHRICHTIGT.DER REICHSFUEHRER-SS 
HIMMLER HATTE LEDIGLICH PERSONELLE UND ERSATZMAESSIGE 
BEFUGNISSE,AUFSICHTSBEFUGNISSE BEI AUFSTELLUNG UND 
AUSBILDUNG IM HEIMATGEBIET DURCH DAS SS-FUEHRUNGSHAUPT- 
AMT ODER GERICHTSMAESSIGEN EINFLUSS.ES WAR DIE GLEICHE 
EINFLUSSMOEGLICHKEIT GEGENUEBER DER WAFFEN-SS WIE AUCH 
SPAETER DEN IHM UNTERSTELLTEN VOLKSGRENADIERDIVISIONEN, 


JUDENVERNICHTUNG, EINSATZKOMMANDOS , KONZENTRAT IONSLAGER ; 
WAEHREND MEINER GESAMTEN TAETIGKEIT IM FUEHRERHAUPT- 

QUARTIER,WEDER IN DEN LAGEBESPRECHUNGEN NOCH WAEHREND 
PRIVATER ZUSAMMENKUENFTE MIT HITLER IN ENGSTEM KREISE 





an Imm 


IST JEMALS UEBER KONZENTRATIONSLAGER, DIE VERBRECHEN IN 
IHNEN,UEBER JUDENVERNICHTUNGEN, VERGASUNGEN ODER DIE TAE- 
TIGKEIT VON EINSATZKOMMANDOS UND IHRE AUFGABEN GESPRO- 
CHEN WORDEN.AUCH IST NIEMALS BEKANNT GEWORDEN,DASS ES 
EINE SO GROSSE ANZAHL VON KONZENTRATIONSLAGER GIBT.ALLE 
DIESE DINGE HABE ICH ERST IN DER ZEIT MEINER GEFANGEN- 
SCHAFT AUS DEN HIER GELESENEN AUSSAGEN VON KZ-KOMMANDANTEN 
UND ANDEREN ANGEKLAGTEN ERFAHREN. 
ES IST VOELLIG AUSGESCHLOSSEN, DASS AUSSER EINEM GANZ 
KLEINEN, DARAN BETEILIGTEN KREIS, ANDERE SS-ANGEHOERIGE 
DAVON GEHOERT ODER ERFAHREN HABEN KOENNEN,GENAU WIE ES 
MIR UND DEN ANDEREN ANGEHOERIGEN DES FUEHRERHAUPTQUAR- 
TIERS UNMOEGLICH WAR, DER GRUND IST FOLGENDER? 
SEIT OKTOBER 1942 WAREN DURCH EINEN BEFEHL HITLERS BEI 
ALLEN BESPRECHUNGEN MILITAERISCHER ODER POLITISCHER 
ART STENOGRAFEN ANWESEND MIT DEM AUFTRAG,JEDES WORT 
FESTZUHALTEN UND ANSCHLIESSEND AKTENMAESSIG NIEDERZULE- 
СЕМ, DASS WAEHREND SOLCHER BESPRECHUNGEN GESPROCHEN WURDE. 
EINE AUSNAHME MACHTE NUR HIMMLER,DER ALLE 14 TAGE,MANCH- 
MAL NUR MONATLICH ZU HITLER ZUM VORTRAG KAM,DER IM ALLGE- 
MEINEN SEHR LANGE DAUERTE UND BEI DEM ES KEINE ZEUGEN 
GAB.IN DIESEN BESPRECHUNGEN MUESSEN DIE BEFEHLE ERGANGEN 
SEIN,DEREN FURCHTBARKEIT HEUTE ERST BEKANNT WIRD.WIR 
HABEN NACH SOLCHEN BESPRECHUNGEN NIE ERFAHREN,WAS HIM- 
MLER IM EINZELNEN VORGETRAGEN HAT ODER IN WELCHER EIGEN- 
SCHAFT ER VORTRUG,OB ALS REICHSFUEBRER-SS,ALS REICHSINNEN- 
MINISTER,BEFEHLSHABER DES ERSATZHEERES,ALS CHEF DER 
DEUTSCHEN POLIZEI USW.DIESE GEHEIMHALTUNG WURDE GEUEBT 
EINEM BEFEHL HITLERS ZUFOLGE,DER STRENGSTE GEHEIMHALTUNG 
AUCH IN ENGSTEM KREISE BEFOHLEN UND UNS DARAUF VERPFLICH- 
TET HATTE.SEINEM BEFEHL GEMAESS DURFTE JEDER NUR DAS 
ERFAHREN,WOMIT ER DIENSTLICH BEFASST WAR ODER WAS ZUR 
DURCHFUEHRUNG IHM UEBERTRAGENER BEFEHLE UNBEDINGT NOT- 
WENDIG WAR. 
SELBST DIE VERSCHIEDENEN ADJUTANTUREN HITLERS - 
PERSOENLICHE ADJUTANTUR - WEHRMACHTSADJUTANTUR - 
PERSOENLICHES SEKRETARIAT 
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WAREN ZU GEGENSEITIGER GEHEIMHALTUNG DURCH HITLER PER- 
SOENLICH VERPFLICHTET.ALS BEISPIEL FUEHRE ICH EINIGE 
FRONTFLUEGE HITLERS AN,DIE SEINE ENGSTEN STABSANGEHOE- 
RIGEN VERSCHIEDENE MALE ERST ERFUHREN,NACHDEM ER IN 
ALLER HEIMLICHKEIT DAS HAUPTQUARTIER VERLASSEN HATTE 
UND NUR DIE VORHER VERSTAENDIGT WORDEN WAREN,DEREN 
TEILNAHME HITLER BEFOHLEN HATTE.ANDERE BEISPIELE FUER 
‚EINHALTUNG STRENGSTER GEHEIMHALTUNG KOENNEN GEBRACHT 
WERDEN. 


πετ ODEN ANGEF 


UEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHR- 
T.ICH НАВЕ DIESSELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN. 


SIGNATURE OF AFFTANT 


S CRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS 10.DAY OF JULY 
1 AT NUERNBERG, GERMANY. d OO 


ZH, УЛ, 
NAME,GRADE,ASN. 


UBS 
946 
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APPIDAVIT 


Irmgard S $prongel 


die 
Es hat niemals eine Verpflichtung fuer die ?галеп/ іп einem 


Lebensbomheim Kinder zur Welt brachten bestanden, auf das 
Kind zugunsten des Staates zu verzichten. 

Der Lebensborn isi niemals eine Einrichtung zur Zeuzung von 
Kindern gewesen. Die Tastigkeit dos Lebensborn begann immer « 
dann, wenn eine Frau bereits ein Kind erwartete und sich an 


Lebensborn wendete, um in einem seiner Heime aufgenommen zu werden. 


Einer Frau, die sich an den Lebensborn wandte, damit ihr ein Mam 
zur Zeugung eines Kindes genannt werden sollte, wurde eindeutig mit- 


geteilt, dass sie von dem Lebensborn etwas Unmoegliches verlange ο 


III 
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I, Irngerü Sprengel, being duly sworn, depose and say: 


` `" "mt 
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Die vorstehenden an Eidesstatt abgegebenen Erklaerungen 
habe ich zum Zwecke der Vorlage bei dem Internationalen 
Militaergerichtshof in Nuernberg niedergelegt und bin 
mir der Strafbarkeit bewusst, falls diese Erklaerungen 
nicht der Vahrheit entsprechen. 


INK... ten i... лэш 
Q ᾧ е, (ол < 


nterschrift 


Ab , being thoroughly 
conversant with the English and German languages, 


oertify that I have acted as interpréter for the © 
swearing of the above affidavit. | 





HORST PHL CKMANN 


2547 ІШІП 


Verteidiger der 55 Nuomberg, 2.741946 


International 
Military Tribunal 


Kue x n b o r z 


In der Ankage (2) ueberroiche ich eine Auswertung 
von 136 213 eidesstattlichen Versicherungen von 33-4.gohoorigon aus Inter- 
niertonlagerne Sie setzt sich teilweise aus inzel-Affidovito zusammen, 
zum groessten Teil aus Kollektiv-ärklaerungen, 


Dar Inhalt dieser Affidavits ist nach der in Anlage 
(1) beigesebenen Aufstellung geordnet. Zu jedem einzelnen Punkt dieser Auf- 
stellung ist in Anlage (2) ein besonderes Blatt eingefusgt, aus dem sich 
Inhalt und Zahl der ürklaorungen zu diesem Punkt əzgəben, 


Die der Aufstellung zugrundsliegenden eidesstattlichen 
Versicherungen sind unter der Leitung des Zeugen Ότο Reinecke von 12 im Zougen- 
bau des Gofaengnisses befindlichen 3S-Interniserten, die die Dofaehigung zum 
Richteramt haben, ausgewertet worden. Nie Ergebnisse der Auswertung sind auf 
Formblasttern eingetragen worden, von denen eiue Kopie der Anlage (1) 
anhaengt, Dio ausgofuellten Formblastter habe ich hier zur Verfuegung vor- 
liegen. Die 136 213 Einzel- und Kollektiv-AfTidavits liegen nach fortlunfenden 
Nummern geordnet in Zougensbau des Gefaengnisses bereit. 


Ueber die Technik der Auswertung der Affidavits, die 
Ausfuellung der Pozublaettor und die Zusammsnfassung in der Anlage (2) werde 
ich den Zeugen Dr. Re in ө c ko іл seiner Vormchmung vor dea Gerichtshof 
entsprechende Prage vorlegen. 
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le Motive fuor freiwilligen Білігі%% in die ZP 


ann ت‎ 


1) vor dem 3041.52 


2) nach dem 702164932 


1] Boitrit&azenng fuor Studenten und Beamte 


е) Sinborufung zur айо 55 
111. velche Vorstellung nation dio ә2-Алдәйдегісеп von den 


1) Idoologie (Schulung) 
a) kein БолоҒ 
b) ixaaseoniebro (ñərranxraaooe?) 
9) Kolonisiorung und Gen 2nisierung 
(umge rinnung) 


dj Politisches Joljatomwtaun (unbedinster Gohorsam, #о©гаегиди der 
psyohologisohen Kriersvorbe.o itung?) 


ө) ігаісішас zur Haerte und Grausamkeit 
velche waren fuer die .;-4ngehoerigen als a Sange ebe Zisle der 
Sfuohrun; Əərkennbar? 


а) urinngung der Haoht іл Doutschland dureh Unterdrueciung der 
politischen Gegner ? 


b) Voraiontung доз Judentums 7 
8) Auarottung von 20 Millionen Slawen ? 


d) Beherrschung üuropas durch Krieg ? 
IV.» Inwieweit wiren a gohoorige an den in dor Anklage bohau toten 


Й) Grausame Behandlung in den Konzentruti na lasorm 

2) Yassenhinrichtwigen e De in Asohwita, Mauthausen, Maidansk, Troblinia. 
3) Voeliorrochtswidrigo ion dlun;s von Kriegs, ο олдапап 

4) Vealkorrschtswiärise Beh ndlung der ‚ivilbevookkorun; in dan bosotsten 


Gebioten {иеле Judenausrottng, kassenhinriohtungen im Os tan 
duroh soge عمك ممصا دە دة‎ 


ШЇЇ! 





\ussiediungs und Verschloppung sur 3klavenarbeit 

Biolo;ische ixperinente an lebenden Manschen іл tte 

Beteiligung am 30 $434 

Juden pogrom 9211. 9 

Taetiskoit der 2. Kolonne (ZeBe Dollfuss-Mord, ürzeugung von Zwischen“ 


faelien zur Schaffung von Kriogs zruanden) ο 


1) Inwieweit haben Sseingehoerige vor der Kapitulation von diesen Verbrechen 
otmas gewusst oder mussion sio etwas davon wissen ? 


2) wie wurden sie goheimgaehalten, sodass die 2.-ugehoeripsen nio! 
erfahren kannten? 


Liffoxn wo water We 


Yla Debaualtel vw T қ 
1) Bildete: die ioilor;waLisationoa eine wirkliche Kinhoit ? 
(Gemeinschaftliche Versohwosrung) 


2) Waren dio Angehveorigen der einzelnen Toilorzunise tionon сәсе: 
der anderen Teile orientiert ? 


3) Bilston insbesondere allgemwäne 22 und Polizei {ολοι μὴ ος ιο, 
eine 119 kt 


4) war die Allgemeine 35 das Xueokgrat dor OGeaackoranian-Aon 2 9 
5) Inwieweit wiron Sinselmü&clieder an dor Durchfuehrung dor 529.3910 betsiligt ? 


(8,0, 33-Roiter, Aurenfushrer, sserontarbeiter, ihnenorbo, Маооја und 
‚=jielferinnen ) 


(Tendenz zum .ia;au von staatlichen Aontom, Organisationen und duzelporsoonlish- 
keiten in dan ісесарпеп ohne Zusäunanhan, dieser Toile mit dor ucsoruenclloh 


33 und ihren .1әйай) 


li. Beispiele fuer voelkorrechtswideiges und unmenschillonoe Verhalten dor 


Gegenseite wagurgnà dos ırioges und nack der Luna, Liane 


X. SS und Ausland, 


ШШ! 
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ЭЗ-АЇЇ1Дау1% No.: 122 see separate folder. 
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-0042 
Eidesstattliche Versicherung, 


Von Rechtsanwalt Ludvig Babel wurde mit Rundschreiben 
vom 15, Каі 1946 ein statistischer Fragebogen an Kriegegefnnganen- 
und Interniertenlagern geschickt, Beilagen I und ІІ, 

Пав Rundschreiben wurde an saemtliche Lager verschickt, die in dem 
ale Beilage III beirefuerten Lagerverzeichnis aufgefuchrt rind, 
"egen der Notwendigkeit der Einreichung des schriftlichen Paweis = 
materials fuer die Oreanisationen musste die Auswertung der Frage - 
bogen am 7, Juli 1946 begonnen werden. Bis 7, Juli 1046 sinî aue 
den in Beilage IV aufgesaehlten lagern die Frarebogen ausgefuellt 
zurueckgekonnen, 

Kit Lagern in der russischen Zone und Oesterreich konnte keine 
Verbindung aufgenommen werden, 

Erheblicho Teile der SS-Angehoeirigen konnten nicht mehr erfasst 
тегіеп, da inzwischen groessere Entlassungen der unteren "irnstrrade 
der Allgemeinen- und Faffen-S5 durchgefuchrt wurden, Ir PFR 22/1 Dachau 
waren beispielsweise bereits са, 13600 Maenner entlassen, 6948 waren 
noch im Lager; im CIC 6 Neuengamme waren ea, 6000 entlassen imd noch 
3802 im Lager, im PE 430 Landshut 1175 entlassen und 5/40 noch ік lager, 

Bei den nachfolgenden 26 Zusanrenstellungen wurden 44е Zahlen 
saartlicher lager ausnihrslos vervortet, die den Frarehoren rechtzeitig 
bearbeiten und zuruscksenden konnten, 

Die Zahlen sind folgendermassen zustande gekormeni 
Die SSeingehoerigen haben einzeln die im Fragebogen gestellten Tragen 
in einer eidesstattlichen Versicherung beantwortet, Tin vom alliierten 
lLagerkommandanten zugelassenor Vertrauensmann hat die dadurch erhaltener 
Zahlen fuer das Lager in das Formular des statistiechen Fragebogens 


einpetragen und in einer vor einem alliierten Offizier abgegebenen 


eldesstattlichen Versicherung 9 ΤΡΟΦ lass die fuer das lager sich 


ergebenden Gesartzahlen durch eidesrtattliche Versichsrungen der einzeln n 
Lagerinsassen gesarselt und vollstaendig und richtig zusarmen gerechnet 
wurden, 

Soweit in den Lagern die einzelnen Fragen beantwortet werden 


konnten, wurden zu den einzelnen Fragen die Ergebnisse jer verschisdenen 





6G /% 


Lager in folgenden 2 Uebersichten ad lert und dadurch die zu den 


einzelnen Fragen gefertigten Statistiken gewonnen, 


Ich versichere an Eides statt, dass ich diese Erklaerung 
der Wahrheit entsprechend und nach bester "issen und Gewissen 


abrebe, 


Nuernberg, den 10, Juli 1946. 7’ 
deen 3 22 
I AL: 


Rechtsanwalt. 
Verteidiger der SS, 


ΠΠ 
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Sta 


1») Zusehoerickeit zu Organisationen 
ESOL zu Organisationen: 


M" e 
"Al EN=-SS 


bataillone 


А11-е-/4 772 + 1 δ 
VOLXSQellit 09256119 


5Ο] rt 


snden Spezi leinheitan 
See lvinüclvon ans 


lotorstus: 
Mus aug 


Nac: 17 


Ya 
2299 7 


Біопіс 
“panaka naften 
Ἦ enschaftliche Einri 


4ioviol haben 
oloson? 


4») Wieviele konnen 
rartcipr 


5.) dioviolo gohooror 
Kirche an? 


6.) Wieviele sind aus einer 
Kirche auszotroton*? 


a) wieviele aus oizonor 
Ueberzouzunz? 


b) wieviele auf Veran 


dor 
gotitglaoubigz? 


unglasubig? 


о 





freiwillig in 
ation ind 


Wieviele Жұбан aufgrund g 
4nordnungon zu GS-Organissti 
MIA ORAS. odor uoberziesón! 

zur Waffen GS 

zur Polizei 

zum SD 

sonst, &S-Vorbasnden. 


A SET SS, ж Ze 3 : 1 
wieviele sind formell 


-- n! κ. Pond oe 
williz, aber aufgrund m 
jn 2лол op boicotr 


en 
GAP 221.22. 


(Erhaltung τ dor Existonz, Beats, 


Far, 71 Beamatengosotz, Zulassung 
zum Studium ato.) 


waren im KZ einge 


a) vioviole als Aussenwachen 


b) in der lagerkommandantur 


4ioviolo haben Jahrnchmungen 
gomacht ueber Tootung, Mics 
handlungen und Grausaakoiton 
an KZ.-Hooftlingzen? 


‚ha ben wahırnehmungon 
lizinisohe 2xporimnonto 
zamacht? 


der nicht in KZ. cinzo- 
nconoeri zen habon 


;schda Kenntnis von Zen 
Qon ХА begangenen Verbrechen 


4ioviolo haben aus der Schulung 
сеп Schluss gezogen, dass біс Ju- 
den durch physische Vernich tung 
basoitizt werden sollten? 


haben von der Judonvor- 
bis Kriegsende àenntnis 
a) durch eigene Wahrnehmun; 


Ὁ) wieviele durch iooronsagene 





DT 


‚isviele waren am 9610.X1.1938 


La zs 4. 45 4 44. 
DG ollis 5? 


44oviolo waren 
dieser Aktion (gegen Domonstx 


ior) einzosotzt? 


SCH em <s haham aty a 3110 
4loviolo haben ./(ahrnehmun 
Am e 3 em m . ^ 0 ” 2 т 
daruobor gemacht, dass 

1 


> m^ a Les e хе e 17125 
zartisanenbekasmpfung den 


Kommunisten ausgeroti 


haben Jahrnelmungs: 

gemacht, dass Ziv 
bevoelkerung besotzter Gobio 
odor Krirssgsfangense der "Si 


voenarbeit! zuzofuehrt wurd 


Wieviele haben Wahrnehmung 
uebi er e alliierto 
1 gefang 


اا الا 


ka] ` + 
SETS hn 
dor Einwohner bosotzt 2r 


Gobioto und der Kolonisiorung 


Deutschen befasst? 


7:4 чр m ^ 1 ^ 2 A y , T mr Ч 

4ievielo haben in der Allgeme 

“> алаға ал АЛАН CI " «ο а 

SS eine „Ausbildung erfahre.ı, 
FAR: 5 = E ЫЫ 

Z.Xrlogsmnaossigon kaapfoinsa 


faohicte (frontreif )? 


isvie.enwurde in der Schulung 
die 4uffassung vermittelt, dass 
dor Verssiller Vertrag auno 
Kriog beseitigt wordon muesse 


waren aussor! hal 
srenzen 2 
igen Heima staat mit 
'aaltssaen 441; lioderu 
taotiz? (5.Kolonne) ° 
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Lagerverzeichnis: 


Augsburg = Goeggingen РТЕ 317 Comp 1147 

Auerbach / Opf, РТЕ 24 

Aschaffenburg Piohierkaserne А 1, CIC 

Altenstadt / Schongau CIC 10 

Augsburg Hospital Nr, 1753 C 

Bad < Aibling PIE 26 

Allendorf bei Marburg an der Lahn, Steinlager WE 20 
Allinston-Grantham-Linssh Great Britain POW Camp 51 
Bayreuth Hospital, Lehrerbildimgsanstalt Koenigsallee 17/19 
Balingen / Pfalz 


233 German P/N (¥) Camp Beckenham, Kent England 


POW Carpe 125 Bromley 


РОЙ Сатр 157 Powrton-on-the Н411 Wereton in Marsh, Clos Great 
Britain 


Dachau PE 20/1 

Darmstadt CIC oi 

Seventh Army Internment Carp 20 CI/VII Detachment APO 758 
РО” Camp 18 England Great Britain 

Fuerth/Bayern Hospital in Xaiserstrasse 92 

Fallingbostel CIC 

Garmisch-Partenkirchen Hospital Mr, 2057 Zugspitzetrasse 
Garmisch-Partenkirchen CIC 8 

Gernersheir/Bhein 

Hamnelburg Internierungzelager 

Herrsching Hospital Nr, 2001 

Hersfeld DEF / 14 APO 753 

Hemer CIC 7 

Hannover Hospital in Pismarckschule 

РС” Camp 2275 "ia Hannover 


No, 11 PZ Carp Island Farm Carp Bridgend-Glam Creat Britain 





III 


Kornwestheim Nr, 75 

Kornwestheim Nr, 78 

Karlsruhe / Baden, Hospital Nr, 733 A in Noltkestrarse 
landshut PWF 430 

Nuernberg = Langwasser PWE 409 
Ludwigsburg Nr, 72 

Ludwigsburg Nr, 74 

Ludvigsburg Nr, 79 

Landau / Pfalz 

Moosburg CIC 6 

Muenchen 27/1 

Bad-Nergentheim Hospital Nr, 4 

Neuengarme CIC 6 

Neuruenster CIC 1 

Natternburg bei Straubing CIC 5 

Plattling, Flugrlatz 

Recklinghausen CIC A 

Regensburg DEF / 22 

Regensburg Hospital Nr, 2456 

Sandbostel bei Hannover CIC 2 

Staumuehle bei Paderborn CIC 5 

Straubing, Hospital Mr. 346 B 
Sehweiklberg / Vilshofen, Hospital Nr, 365 
Westertimke CIC 8 

Civilian Interment Wing 2221 РОТ Carp Baor via Bonn 
Ziegenhain bei Kassel CIC 95 

Zuffenhausen Nr, 78 

Amberg Hospital 


Standortlasarett herensburg 





ΠΤΙ 


Aus folgenden Lagern ist der statistische Fragebogen 


ausgefuollt zurusckgskommen : 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 

Int, Hospital Nr, 2 Karlsruhe 

PFE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Noosburg 

Hospital 365 Schweiklberg / Vilshofen 
CIC 2 Sandbostel 

PRE 317 Augsburg = Goeggincen 

ME 409 Nuernberg = Langmsser 

PE 20 Allendorf Ὁ, Varburg a.d.Lahn 
Hospital 330 D Amberg 

Hospital 330 E Amberg 

Hospital 2057 Garmisch-Partenkirchen 
Int.Hospital Nr, 4 Bad = Mergentheim 
CIC Nr, 6 Neuengamme 

GIG Nr, 8 Westertimke 

PIE 29/1 Dachau 

PE 24 Auerbach / ОрҒ, 

ТЕР / 22 Regensburg 

Hosrital Fuerth/Bayern 


CIC Wr, 1 Neumuenster 





А 
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Waffen-SS und Verfuegungstrurpe, 


Gesartzah! Mitglied Auch Vitglied auch 
der Befrag- jer Allger, «55: der NSDAP: 
ten: 

CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 

Int, Hosp. Nr.2 Karls- 

ruhe 

ΡῈ 430 Landshut 

Flattling Flugplatz 

2.010 Sandbostel 

РЕВ 20 Allendorf 

Hosr,2057 Garmisch 


CIC 6 Көчепратте 
Teillarer I u, III 


CIC 6 Wevengamre 
Teiläazer 11, IV, V, 


8, CIC Westertinke 
FWE 20/1 Dachau 
FWE 24 Auerbach 
DEF 22 Regensburg 


CIC 1 Neumuenster 


8913 
33,94 % 


m 





Ordnungspolizei, 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int. Hosp. Nr.2 Karlsruhe 
РНЕ 430 Landshut 

2, CIC Sandbostel 

Hosp. 2057 Garmisch 


CIC 6 Neuengarne 
Teillarer I u, III 


CIC 6 Neuengamme 
Teillager II,IV,V 


€. CIC Westertinke 
PUE 20/1 Dachau 
` PWE 24 Auerbach 
ТЕР 22 Regensburg 


CIC 1 Neumsenster 


Mitglied auch 
der Al lees, +55: 


38 


Nitglied auch 
der NSDAP: 


H1405 — 0052 
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Sicherheitspolizei, 


Gesamtzahl Mitglied auch Nitglicd auch 
der Befrag- der Allgem,=551 der N^nAP: 
tens 

CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int.Hoer,\r. 2 Karlsruhe 
2, CIC Sandbostel 

Hosp, 2057 Garrisch 


CIC 6 Neuengamme 
Teillager I u, III 


CIC 6 Neuengamme 
Teillager II,IV,V 


8, CIC Westertinke 

PIE 29/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

CIC 1 Neumunnster 

Aen 
540 1039 


80,91 £ 


III 


- 0053 





CIC 72 Ludwigsburg 
Plattling Flugplatz 
2, CIC Sandbostel 


CIC 6 Neuengamnmpe 
Teillager I u, III 


WE 29/1 Dachau 
FEE 2) Auerbach 
DEF 22 Regensburg 


CIC 1 Neumgenster 


8S5-Fronthilfe Deutsche Reichspost, 


Mitglied auch 
der Allgem,+58; 


Mitglied auch 
der ТАР; 


ITA 





Nationalpolitische Erziehungsanstalt, 


Cesartzahl 


ler Befrag- 
teni 


Mitglied auch 
der Allgem,-25: 


CIC 72 Luieiesburg 
2, CIC Sandbostel 
Hogp, 2057 Garmisch 


CIC 6 Neuengamme 
Teillager І u, III 


CIC 6 Heuengarme 
Teillarer II,IV,V 


РТЕ 20/1 Dachau 
PRE 24 Auerbach 
DEF 22 Regensburg 


CIC 1 Neumu*nster 


18 


28,57 $ 


Mitglied auch 
der NSDAP: 


H1405 


- 0055 





Spezisleinheiten der Allgemeinen = SS gehoerten an 1 


Іагет: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 

Int. Geer, Hr, 3 Karlsruhe 

PRE 430 Landshut 

CIC 6 Moosburg 

Hosp. 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

ΡΕ 317 Auzsbg,Goeggingen 

PWE 409 Nuernbergelangwasser 1551 
WE 20 Allendorf 3 
Новр.330 D Amberg ` 13 
Hosp.330 E Amberg 39 
Hosp, 2057 Garmisch 166 
Int,Hosp,4 Bad-"ergentheim 238 
CIC 6 Neuengarne 

Teillager I u, III 

SIC 6 Neuenzarme 

Teillager II,IV, Y 

CIC 8 Weestertimke 

PWE 29/1 Dachau 

FWE 24 Auerbach 

"EP 22 Regensburg 

CIC 1 Neumenster 


Reiterstuerme: 
Notorstwerre: 
Nachrichten «= 
Suerge 1 

tuer. 
Pionierstuermss 


Sanitaetse 
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"Mein Kampf" haben gelesen : 


Gesartsahl der Das Buch haben gelesen: 
Befragten: 


ыыы 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Indwigsburg 

I nt.Hosr,Kr,2 Karlsruhe 
PWE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Moosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PUE 317 AugsburgeGoeggingen 
PFE 409 Nuernber;-langwaeser 
РТЕ 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Anberg 

Hosp, 330 E Anberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hogp.Nr, 4 Rad-Nergentheim 
CIC 6 Neuengamme 

Teillager І u, III 

СІС 6 Neuengamme 

Teillager IT,IV,Y 

CIC ? Westertimke 

PRE 29/1 Dachau 

PGE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp. Puerth/Pay, 

CIC 1 Neumenster 


Das Buch haben nicht gelesen: 


H1405 - 0057 





Kenntnis des Parteiprogramms : 


Cesantzahl der Das Parteiprogramm Benner: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Nesp. Nr. 2 Karlsruhe 
WE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

СІС 6 Moosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PUE 317 Augsburg=Coeggingen 
WE 409 Nuernberg»-lanrwasser 
ΡΕ 20 Allendorf 

Әсет, Кт, 330 D Amberg 

Hosp, Ντ, 330 E Amberg 

Hosp. 2057 Garmisch 

Int. Hosp. Mr, ἡ Bad-Mergentheim 
CIC 6 WNeuenenrre 

Tei!larer I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,V 

СІС £ Westertimke 

ME 29/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neumenster 


Das Parteiprogramm kennen nicht : 57,88 % 


ШШ! 





zeugung ausgetreten: 
Nicht in einer Kire 
ehe,aber pottzläu > 


Ungzlaeubig sind: 


Gesamtzahl der Pe 


—— r rr rr masa 
CIC 72 Indwies 

СІС 74 Ludwigsburg 

Int,Hosr, 2 Karlsruhe 

PE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Moosburg 

Hogp, 365 Schweiklberg 

2, СІС Sandbeetel 

PRE 317 Augsburg-üoeggingen 
PWE 409 Nuernberg-Iangwasser 
РГЕ 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Іп%,Новт.“т.4 Ваб-Метреп"һеіт 
CIC 6 Nouensamme 

Teillager í u, III 

СІС 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,V 

CIC ? Westertinke 

P*E 29/1 Dachau 

FRE 24 Auerbach 

ТЕР 22 Regensburg 
Hosy.Puerth/Bay, 
CIC 1 Neuruenster 


Qo'ooRBmomn 


ον 
OM k: O 


14302 14947 


Einer Kirche gehoeren an: 
Von 15250 sind aus eigener 
innerer Veberzeummr ausge» 
treten: 


Uoglaeubig sinds 


ITA 





κ A 
Kë 
Formel! freiwilliger Eintritt in eine 2°-Organisation einschliesslich 


der durch psychischen Zwang veranlassten Eintritte, 


Севатё zahl der Formell freiwillig 
Befragten: eingetreten: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Hos-,Nr,2 Kañaruhe 
РКЕ 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Wooshurr 

Hosp, 365 Sehweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

РИП 317 ÀueeburgeGoegreingen 
PRE 409 Nuernberp»lanrrasser 
PšE 20 Allendorf 

Hosp. 330 П Amberg 

Hosp. 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hosp,4 Bad-Fergentheim 
CIC 6 Neuengamme 
Teillarer I u, III 

CIC 6 Ҡеретпеяғте 
Teillager II,IV,V 

CIC ғ Westertinke 

PIE 20/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

ТЕР 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 


ШШ! 





е 


Von den formell freiwillig Eingetretenen haben den Beitritt auf Grund 
—— 6 — asa 
eines die Existens gefaehrdenden peychischen Zwanges erklaert: 
nn. r 


lager : ; Auf Grund psychischen 
Zwanges beiretreten: 


awan rrt hÑarrr 


СІС 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int.Hosp.2 Karlsruhe 

WE 430 Landshut 

Plattling Flurrlatz 

CIC 6 Moosburg 

Hosp, 365 Sehweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

ME 217 Augsburg-Goeggingen 
ΡΕ 409 Nuernbergelangwasser 
ME 20 Allendorf 

Hosp. 330 Т Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hoep, 2057 Garmisch 
Int,Hosp, 4 Bad-Mergentheim 
CIC 6 Meuengamme 

Teillager I u, III 

СІС 6 Novenganne 

Teillager II,IV,V 

CIC 2 Westertinke 

PFE 25/1 Dachau ` 

PFE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neumenster 


JUPE 





Gemaess gesetzlicher Anordnung wurden zu Organisationen unter С5-ВеГеһ1 


eingezogen oder ueberwierent 


lager i Gesartsahl der Zur Waffen-35: Zur Polizei: Zu songtigon 
Befragtanı Gruppen t 


CIC 72 Indwigeburg 

CIC 74 Ludwigsburg 

Int. Heer, 2 Karlsruhe 

FAR 430 Landehut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Moosburg 

Hosp. 365 Schweiklberg 

2. CIC Sandbontel 

PRE 317 Augebuyrg=sGoegzingen 
PRE 409 Nuernberg-Langwasser 
РИК 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 

Int. Hosp, 4 Bad-Mergentheim 
CIC 6 Neuenganme 

Teillager I w, III 

СІС 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,V 

CIC С Westertirke 

PWE 20/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 lHeumuenster 


Ë Enge ο)» 


м Б 


Е.РБеНЕ 3 „охоо 
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Polizeiangehoerige, die dureh Pienstgradangleichung in 


die Allgemeine-SS singestuft wurden: 
a Á— — 


Gesamtzahl der Eingestuft wurden: 
Befragten Poli» 
zeiangehoerigeni 


š —— nn nen 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 

Int. Hosp.2 Karlsruhe 

PTE 430 Landshut 

Plattling Flugplats 

СІС 6 Moosbumg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PIT 317 Augeburg-Goegginren 
PEE 409 Nuernberg-langwasser 
Hosp, 330 7 Amberg 

Hosp. 330 E Amberg 

Есер. 2057 Garmisch 
Int,Hosp, 4 Bad=-Nergenthein 
CIC 6 Neuengarme 

Teillager I u, III 

CIC 2 Neuengamme 

Teillager II, І?,У 

CIC 8 Vestertinke 

PNE 29/1 Dachau 

FWE 24 Auerbach 

DEP 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neumenster 


ΠΠ 





Mit Xonzentrationslagerbewachung befasste $5-Angehoerige: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludvigsbure 
Int,Eonp,2 Karlsruhe 

PYE 430 Landshut 

Plattling Flugrlatz 

CIC 6 Noosburr 

Hosp. 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

РЖЕ 317 Augsturg-GCoeggingen 
PVZ, 409 Nuernberg-Langwasser 
PRS 20 Allendorf 

Hosp. 330 D Amberi 

Hosp. 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hosp, 4 Bad-Kergenbheim 
CIC 6 Reuengamme 

Teillager I u, III 

СІС 6 Neuengarme 

Teillacer IT, IV, V 

GIO 5 Westertirke 

PWE 29/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

РЕР 22 Rerensburg 

Hosp, Fuerth/Pay, 

САС 1 Neumuenster 


Gesamtzahl der 


Ueberhaupt 
Einresetzt: 


KEEnRMESBFBERASES 


Als 

Aussenwache Lagerkom- 

eingesetzt: mandantur 
eingesetzt: 


кломобсо-аолаоо-ам 


3 E 
су 


dra οἱ ον 3 


№ 
о 
N 


ΠΠ! 





Wahrnehmungen ueber Toetung, Misshandlungen und Grausarkeiten an КЇ» 


hasftlingen haben gemacht: 


Lager: Gesamtzahl der 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 ludvigsbur: 
Int.Eosp, 2 Karlsruhe 

PEE 430 Landshut 

Pyattling Flugplats 

CIC 6 Moosburg 

Hosp, 365 Sehweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PUE 317 Augsbterg-Gosggingen 
FFE 409 Xuernbergelangwasser 
PWE 20 Allendorf 

Hosp, 330 П Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hoep, 2057 Garmisch 
Int,Hoer, 4 Bad-Hergentheim 
СІС 6 Neuengamme 
Teillager I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillsver II, IV,V 

CIC 8 "ertertinke 

PEE 29/1 Dachau 

PRE 24 Auerbach 

ГЕР 22 Regenshbürg 

Hosp . Fuerth/Bay, 

СІС 1 Neumenster 


Beobachtungen haben 


gemacht 


NENA OO: 


N 
990,0  аодомоозз 


— 


UI 





Nahrnehmungen ueber medizinische Experimente in den Konzentrations- 


laremhaben gemacht: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Hosp, Nr, 2 Karlsruhe 
FFE 430 Landshut 

Plattling Flugrlats 

CIG 6 Moosburg 

Есер, 365 Sehweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

FEE 317 AugsburgeGoegginzen 
PIE 409 "uernbergelangwasser 
РНЕ 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hosp, 4 Bad-lerrenthein 
СІС 6 Neuengamme 

Teillazer I u, III 

СІС 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,V 

CIC 8 Westertinke 

PIE 29/1 Dachau 

PRE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neumuenster 


Beobachtungen haben 
gemacht : 


O OOO: ° ооомооммоомкмооко‏ ب ص 


HIT 





mm 


АҒ; 


Von den nicht mit Xl-Bewachung befassten 5S-Angehoerigen haben von деп 


in den KL begangenen Verbrechen Kenntnis bekommen: 


— eÓÀ in 


Lagers Cesartgahl der 
Befrarten: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Hosp.2 Karlsruhe 

FWE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Woosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PWE 317 Augsburg/Ooeggingen 
PWE 409 Nuernberg»-Langwasser 
FEFE 20 Allendorf 

Hosp. 330 D Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int.Hosp. 4 Bade-WMergentheim 
CIC 6 Чепевгапте 

Teillager I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillager iI,IV,V 

CIC 8 Westertimke 

РЕ 29/1 Dachau 

PIE 24 Auerbach 

DEF 22 Recensburg 

Hosp, Fuerth/Ra, 

CIC 1 Neuruenster 


№ 
N әмімзооэ онл о о № on 
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-0068 
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Aus der Schulung haben den Sehluss gezogen, dass die Juden durch 


physische Vernichtung beseitigt werden sollen; 
————— 


Lager: Gesantzahl der Diesen Schluss 
Befragten: haben gezogen: 


€— Ó—M U U M ER 


CIC 72 Ludwig 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Hosp. 2 Karisruhe 

FWE 430 Landshut 

Plattling Flugrlatz 

CIC 6 Moosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PRE 317 Augsburg-Goeggingen 
PGE 409 Nuernberg-lLangwasser 
PFE 20 Allendorf 

Hosp, D Amberg !r,330 

Hosp, E Amberg Nr, 330 
Hos», 2057 Garmisch 
Іп%.Ноер, 4 BadeMergentheim 
CIC 6 Neuengamme 

Teillager I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,Y 

СІС 8 Weetertinke 

PWE 29/1 Dachau 

FWE 24 Auerbach 

DEP 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neumenster 


юсю осоо o моомомомооомоо«ооо 





Kenntnis ueber Judenvernichtung bis Kriegsende : 


lager: Gesamtzahl Kenntnis Kenntnis dureh Kenntnis диге 
der Befrage bekommen: eigene “ahr < Boerengagen: 
nebrung: 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int.Hosp,2 Karlsruhe 

ΡΕ 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Voosburg 

Hosp, 365 Sohve!klberg 

2. СІС Sandbostel 

PUE 317 Augsburg-Goegringen 
PWE 409 Nuernberg-Langwasser 
PWE 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 

Int. Hosp, 4 Bad-Mergentheim 
СІС 6 Neuengamme 

Teillager I u, III 

CIC 6 Neuengamne 

Teillager II,IV,Y 

CIC 8 Westertinke 

РЛЕ 29/1 Dachau 

ΡΕ 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neuruenster 
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Beteiligung a» Pogrom vom 9,/10,X1,1938 : 


Lager: 


CIC 72 ludv!gsburg 

CIC 74 Ludvigsburg 
Int,Hosp, 2 Karlsruhe 

PER 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

СІС 6 Moosburg 

Hosp. 365 Schweiklberg 

2, CIS Sandbostel 

PWE 317 !ugsburgeOcezgingen 
РКЕ 409 NuernberpeLangwasser 
FEE 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp. 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hosr, 4 Bad-Nergenthein 
CIC 6 Neuengamre 

Teillager I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillapor II,IV,V 

CIC 8 Westertinke 

PHE 29/1 Dachau 

PE 24 Auerbach 

TEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Pay, 

CIC 1 Neuruenster 


Nicht beteiligt waren : 


(um 


-0070 
At 


Beteiligt waren: 


m" 
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Н1405 -0071 


Gegen die Aktion vom 9./10,Х1,1922 waren zum Schutze juelischen Lebens 
 ——nnOQs—— r EN 


und Eigentums eingesetzt: 


lager: Gesamtzahl der Eingesetzt waron: 
Befragten: 


— tt E 


СІС 72 Ludwigsburg 
CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Hosp, 2 Karlsruhe 
PWE 430 Landshut 
Plattling Flugplatz 
CIC 6 Woosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 
2, CIC Sandbostel 

PUE 317 Augsburg-Goegringen 
Pr 409 Ngernberg-langwasser 
PEE 20 Allendorf 

Hosp. 330 П Amberg 
Hosp, 330 E Amberg 
Hosp. 2057 блттіғеһ 
Hosp.4 Bed-Mergentheim 
CIC 6 Meuengarme 
Teillager I u, III 
CIC 6 Neuengamme 
Toillager II,IV,V 

СІС 8 Vestertimke 

PRE 29/1 Dachau 

PHE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 
Есер. Fuerth/Bay. 

CIC 1 Neumuenster 





(unn 


-0072 


Wehrnehmmgen uober die Ausrottung von Juden und Kommunisten bei der 


Partisanenbekaempfung haben gemacht: 


lager: Gesamtzahl der Beobachtungen haben 
Befragten: gemacht : 


wawawata 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int,Hosp, 2 Karlsruhe 

PWE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Moosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PWE 317 Augsburg-Goegringen 
TWE 409 Nuornberg-Langwasser 
PRE 20 Allendorf 

Hosp, 330 ^ Amberg 

Hosp, 330 Е Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hoen,4 Bad-Merzenthein 
CIC 6 Neuengamnme 
Teillager I u, III 

CIC 6 Neuenganre 

Teillager II,IV,V 

CIC В "estertimke 

PWE 29/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

DEP 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Neumuenster 


OQ» O vao Q O w е мәооокоммммооооо 





IT 


24, 


Beobachtungen ueber Verbringung der Zivilbevoelkerung besstzter Gebiete 
aww aaa 


und Kriegsgefangener in "Sklavenarbeit" haben gemacht: 
——— s n r F U 


Lager: Gesamtzahl der Beobach*ungen haben 
Befragten: gemacht: 


—A c cr a mam ara 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int.Hosp,2 Karlsruhe 

PWS 430 landshut 

Plattling Flugrlatz 

CIC 6 Woosburg 

Hosp, 365 Schmwiklberg 

2, СІС Sendrostel 

РЯҚ 317 Augsburg-Gosggingen 
PUE 409 Nuernberg-Langwas ser 
РТЕ 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp. 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hosr, ὁ Bad-Nergentheim 
CIC 6 Nauanganmme 

Teillager I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,V 

СІС 8 Vestettirke 

PWE 20/1 Dachau 

PRE 24 Auerbach 

DEF 22 Rerensburg 

Hosr, Fuerth/Bay, 

CIC 1 Heummueneter 
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25, 
24 
Таһтпеһтілдеп ueber dle Ermordung alliierter Kriegsgefangener und 
"Kommandomaenner" haben gemacht bezw, Befehle hierueber zur Kennt» 
nis bekommen: 


Gesamtzahl der Beobachtungen Kenntnis von Βίος: 

Befragten: haben gemacht: bezuerlichen Bë- 
fehlen haben be- 
korren: 


———————————— ——— iii 


CIC 72 ludvigsburg 

CIC 74 Indwigeburg 
Int,Hosp, 2 Karlsruhe 

PFE 430 Landshut 

Plattling Flugplats 

CIC 6 Moosburg 

Hosp, 365 Schweiklberg 

2, CIC Sandbostel 

PWE 317 Augsburg-Goeggingen 
PRE 400 Nmernbergelangwas er 
PWE 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Beer, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 

Іп ,Ноар. 4 Bad-Nergentheim 
СІС 6 Neuengamme 

Teilleger I u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillager II,IV,V 

CIC А Westertimke 

PWE 29/1 Dachau 

PWE 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuert/Bay, 

СІС 1 Neumenster 


мл MO HM Hut ks O олон ο. 
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IIT 


Mit Zwangeumsieälung von Einwohnern besetzter Gebiete, bezw, Kolonisierung 


mit Deutschen waren befasst: 
 —— s "c 


Lager: Cesattzahl der Taetig waran: 
Befragten: 


ا ا ت n‏ 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 

Int. Hosp, 2 Karlsruhe 

PVE 430 Landshut 

Plattling Flugplatz 

CIC 6 Moosburg 

Hosp. 365 Schweikiberg 

2, CIC Sandbostel 

PVE 317 Augsburg=Goegzgingen 
PFE 409 Nuernberg-Langwasser 
PWE 20 Allendorf 

Hosp, 330 D Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Int,Hosp, 4 Bad-Mergentheim 
CIC 6 Neuengarne 

Teillager i u, III 

CIC 6 Neuengamme 

Teillager II,IYV,V 

CIC € "estertirke 

ΡΕ 29/1 Dachau 

РТЕ 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, FuertyBay, 

CIC 1 Neumuenetor 


эәоооммомемгого 





Wievielen wurde in der Schulung die Auffassung vermittelt, dass der 


—— n 


Vereailler-Vertrag durch Krieg zu beseitigen sei: 
—a—— n 


س ل 


Gesartzahl der Diese Schlussfolgerung 
Befragten: haben rezopent 


———— UU UU F P - 


CIC 72 Ludwigsburg 

CIC 74 Ludwigsburg 
Int.Hosp, 2 Karlsruhe 

PRE 430 Landshut 

Plattling Flugplats 

СІС 6 Woosburg 

Hosp. 365 Sohweiklberg 

2. CIO Sandbostel 

PUE 317 AugsburgeGoeggingen 
ΡΕ 409 Wuernboergelangwasser 
РИК 20 Allendorf 

Hosp, 230 7 Amberg 

Hosp, 330 E Amberg 

Hosp, 2057 Garmisch 
Ілё.Новр. 4 Bad-Werrentheinm 
CIC 6 Мөпетгетте 

Teillager I wu, III 

CIC 6 Newumnrcanme 

Teillazer !I,IV, V 

CIC * Vertertinke 

PIP 20/1 Dachau 

РКЕ 24 Auerbach 

DEF 22 Regensburg 

Hosp, Fuerth/Pay. 

CIC 1 Neumuenster 


оооэомкооооооооо 
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„ее As 133 4 за 
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Filed August 20, 1940 
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